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Koeduzierter
Turnunterricht?

(VEM) Koedukation macht gegenwär-
tig in der Tat Schlagzeilen. Im Kanton
Jura, der seit seiner Entstehung ein Büro
für Frauenfragen kennt, wird eben der
koeduzierte Turnunterricht eingeführt.
Ma/vë-Josèpbe Eacöaf, die Fachfrau für
Gleichberechtigung, äussert sich in der
neuesten Ausgabe der Zeitung 'Inform'
elles' zum koeduzierten Turnunterricht:

'Sind nicht Partnerschaft, Teilen, die
Zusammenarbeit von Mädchen und Bu-
ben, von Männern und Frauen, Ziele
unserer Gesellschaft? Wollen wir nicht,
dass beide, sie und er, frei ihre intellek-
tuellen, künstlerischen, aberentsprechend
auch sportlichen Tätigkeiten wählen kön-
nen? Der Turnunterricht ist ein bevorzug-
ter Ort, wo Mädchen und Jungen ein Tearn
bilden können, wo sie gemeinsam die
Beherrschung des Raumes wie des kör-
perlichen Ausdrucks lernen können, wo
sie sich mit ihren Vorzügen gegenseitig

bereichern und die Unterschiede schät-
zen lernen können. Der Turnunterricht ist
es sich schuldig, durch seine koeduzierte
Form zu diesem Projekt beizutragen.

Die Kritiken an der Koedukation sind
uns wohlbekannt. Dies ist der Grund,
warum sie gründlich überdacht werden
muss, auf dass sie nicht kontraproduktive
Verhaltensweisen auslöst, die sich in

Bemerkungen niederschlagen im Stile
von: Wenn ich eine gemischte Klasse
habe, werde ich meinen Burschen sagen,
sie sollen mit der linken Pland spielen.

Solche Verhaltensweisen legen im
übrigen die Wichtigkeit der Frage offen.
Diese führt uns zur Auseinandersetzung
mit der Gewalt, mit dem Sport, aber sie
legt den Finger auch auf den Sexismus,
indem sie am 'Bild der Frau' und am 'Bild
des Mannes' rüttelt.'

'Inform'elles' erscheint in unregelmässi-
gen Abständen. Die Zeitschrift kann gra-
tis bei der folgenden Adresse bestellt
werden: Bureau de la condition féminine,
Rue des Moulins 19,2800 Delémont, Tel.
066 / 22 98 66.

Inserat

Mittwoch, 20. März 1991, 20.00 Uhr
im Limmatsaal im Hotel Limmat, Zürich

(Tram 4 oder 13 bis Haltestelle Kunstgewerbemuseum)

Offene Podiumsdiskussion der Schweizerischen
Konferenz der Gleichstellungsbeauftragten

Genug Frauen?!
Genug Frauen in den Strassen, in Politik, Kultur und Wirtschaft?!

Genug (Frei)Raum, Sitze und Plätze für Frauen?!
Gleichstellungsbeauftragte aus verschiedenen Kantonen

berichten und diskutieren.

15


	Koeduzierter Turnunterricht?

